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Geschäftsbereich des Bundesministeriums für
Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen

1. Abgeordneter
Bernd Schattner
(AfD)

Wie möchte die Bundesregierung die Entbürokra-
tisierung im Bauwesen vorantreiben?

2. Abgeordneter
Bernd Schattner
(AfD)

Wie sieht die Bundesregierung die Entwicklung 
der Urbanisierung in Deutschland?

3. Abgeordnete
Caren Lay
(DIE LINKE.)

Plant die Bundesregierung eine Erhöhung der ge-
setzlichen Neubaustandards auf KfW-Effizienz-
haus-40-Niveau ab dem Jahr 2025, wie im Koali-
tionsvertrag zwischen SPD, BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN und FDP vorgesehen, und baut die 
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben bereits 
alle bundeseigenen Wohnungen mit dem Effizi-
enzhaus-Standard 40 (bitte begründen)?

4. Abgeordneter
Dr. Jan-Marco 
Luczak
(CDU/CSU)

Wie fällt die Halbzeitbilanz des Bundesministe-
riums für Wohnen, Stadtentwicklung und Bau-
wesen in der 20. Wahlperiode in Bezug auf das im 
Koalitionsvertrag zwischen SPD, BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN und FDP festgelegte Ziel, 
pro Jahr 400.000 neue Wohnungen (davon 
100.000 Sozialwohnungen) zu bauen, aus, und 
welche weiteren Maßnahmen sind für die zweite 
Hälfte der Wahlperiode zur konkreten Zielerrei-
chung geplant?

5. Abgeordneter
Lars Rohwer
(CDU/CSU)

Welche Maßnahmen plant das Bundesministerium 
für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen, da-
mit der Trend zum Zuzug in die urbanen Zentren 
nachhaltig umgekehrt und der Wohnungsleerstand 
im ländlichen Raum vor dem Hintergrund der 
Wohnungsnot in den Städten schnell genutzt wird, 
wie es auf dem 16. Bundeskongress Stadtentwick-
lung in Jena diskutiert wurde?

6. Abgeordneter
Stephan Brandner
(AfD)

Welche Maßnahmen hat das Bundesministerium 
für Bauen, Wohnen und Stadtentwicklung 
(BMWSB) seit dem Anbeginn der Legislatur-
periode bereits ergriffen, um den hierzulande vor-
herrschenden Wohnungsmangel zu bekämpfen, 
und welche fünf Maßnahmen könnte man aus 
Sicht des BMWSB zur Erreichung dieses Ziels 
noch ergreifen?
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7. Abgeordneter
Stephan Brandner
(AfD)

Was sind die Gründe dafür, dass so wenig bezahl-
barer Wohnraum geschaffen wird und das von den 
im Jahr 2019 knapp 300.000 neu gebauten Woh-
nungen weniger als ein Drittel klassische Miet-
wohnungen und weniger als ein Zehntel bezahlba-
re Sozialwohnungen sind (www.bundestag.de/res
ource/blob/897258/398f1b7b4829299d3cadd9bc2
3630587/Stellungnahme-Deutscher-Mieterbund-
e-V--data.pdf)?

8. Abgeordneter
Tobias Matthias 
Peterka
(AfD)

Welches Zwischenfazit anlässlich der bald zur 
Hälfte abgelaufenen 20. Wahlperiode zieht die 
Bundesministerin für Wohnen, Stadtentwicklung 
und Bauwesen Klara Geywitz hinsichtlich der 
Umsetzung baupolitischer Zielsetzungen, auch 
vor dem Hintergrund der derzeit drastisch ein-
brechenden Anzahl der Neubauten in Deutschland 
(vgl. www.bild.de/politik/inland/politik-inland/za
hl-der-neubauten-drastisch-eingebrochen-deutschl
and-rutscht-in-die-wohn-katast-85450466.bil
d .html, zuletzt abgerufen am 20. September 
2023)?

9. Abgeordneter
Michael Kießling
(CDU/CSU)

Beabsichtigt die Bundesregierung, im finalen 
Wärmeplanungsgesetz konkrete Angaben zur Er-
stattung der Kosten für die Erstellung und Fort-
schreibung der Wärmpläne anzugeben?

10. Abgeordneter
Christian Görke
(DIE LINKE.)

Wie viele Käufe und Verkäufe von Immobilien-
portfolios mit mehr als 800 Wohneinheiten wur-
den nach Kenntnis der Bundesregierung seit dem 
1. Juli 2022 vollzogen (bitte die Wohnungsanzahl 
angeben und nach Akteurstypologie der Daten-
bank „Wohnungstransaktionen“ des Bundesinsti-
tuts für Bau-, Stadt- und Raumforschung auf-
schlüsseln)?

11. Abgeordneter
Dr. Michael 
Kaufmann
(AfD)

Warum werden die Mittel für die Modellprojekte 
der Smart Cities immer weiter aufgestockt, wo 
doch der Bundesrechnungshof im aktuellen Be-
richt zum Haushaltsplan 2024 moniert, dass die 
Planung des Bundesministeriums des Innern und 
für Heimat der Förderprogramme in den Jahren 
2019 bis 2021 zu hoch war und sich nicht am Be-
darf orientierte (im Jahr 2019 waren gerade mal 
10 Prozent der Mittel tatsächlich abgeflossen), 
und teilt die Bundesregierung meine Ansicht, dass 
dieses Geld nicht in der aktuellen Lage besser zu-
sätzlich für die Sanierung der kommunalen Infra-
struktur und Einrichtungen investiert wäre?
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12. Abgeordnete
Emmi Zeulner
(CDU/CSU)

Warum hat man auch in diesem Entwurf des Bun-
deshaushalts 2024 keinen neuen Projektaufruf für 
das Programm „Nationale Projekte des Städte-
baus“ gestartet oder den Verlust der Mittel durch 
ein höheres Finanzvolumen der allgemeinen Städ-
tebauförderung nicht aufgefangen, obwohl die 
Nationalen Projekte des Städtebaus ein jahrelang 
etabliertes Programm waren, das Kommunen die 
Möglichkeit gibt, Projekte mit großem Finanzvo-
lumen umzusetzen?

Geschäftsbereich des Bundeskanzlers und
des Bundeskanzleramtes

13. Abgeordneter
Lars Rohwer
(CDU/CSU)

Mit welchen Maßnahmen plant der Beauftragte 
der Bundesregierung für Ostdeutschland der 
wachsenden Politikverdrossenheit und schwind-
enden Zustimmung zur Demokratie in Ost-
deutschland entgegenzuwirken, die neben anderen 
Studien nun auch in seinem aktuell vorgelegten 
Bericht „Ostdeutschland. Ein neuer Blick“ thema-
tisiert werden (vgl. bspw. www.bundesregierun
g.de/resource/blob/975226/2129976/a462485160
70667fe44a7fb22719bfdc/bericht-des-ostbeauftra
gten-data.pdf?download=1, Seite 101)?

14. Abgeordnete
Dr. Christiane 
Schenderlein
(CDU/CSU)

Wird die Bundesregierung noch in diesem Jahr 
einen Gesetzentwurf zur mehrfach angekündigten 
großen Reform des Filmförderungsgesetzes vorle-
gen, und mit welchen Bundesländern hat die Be-
auftragte der Bundesregierung für Kultur und Me-
dien bisher konkrete Gespräche zu Überlegungen 
für ein steuerfinanziertes Filmfördermodell ge-
führt?

15. Abgeordnete
Dr. Christiane 
Schenderlein
(CDU/CSU)

Wie begründet die Beauftragte der Bundesregie-
rung für Kultur und Medien ihr öffentliches Wer-
ben, den Kulturpass für 18-Jährige zu verlängern 
und auszuweiten, obwohl die Mittel für das lau-
fende Jahr noch nicht abgerufen sind und die 
Nachfrage bislang im Durchschnitt erst bei unter 
30 Prozent liegt?
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16. Abgeordneter
Dr. Rainer Kraft
(AfD)

Wie viele Mitarbeiter der Nachrichtendienste des 
Bundes haben keine deutsche Staatsbürgerschaft 
oder die Staatsbürgerschaft einer zweiten Nation, 
und inwieweit ist dies relevant für den Einstel-
lungsprozess (www.bnd.bund.de/DE/Karriere/Be
werbungsprozess/bewerbungsprozess_node.html?
cms_step=direkteinstieg&cms_step=hochschulab
schluss)?

Geschäftsbereich des Bundesministeriums für
Wirtschaft und Klimaschutz

17. Abgeordnete
Ina Latendorf
(DIE LINKE.)

Welche Schlussfolgerungen zieht die Bundes-
regierung vor dem Hintergrund des Rückgangs 
der deutschen Düngemittelproduktion aus dem 
gleichzeitigen Anstieg russischer Düngemittelim-
porte in die Bundesrepublik Deutschland, der sich 
z. B. bei Harnstoff im ersten Halbjahr 2023 auf 
670 Prozent gegenüber dem Vorjahr belief, und 
der Information, dass die Europäische Union in 
den ersten sieben Monaten des laufenden Jahres 
rund 40 Prozent mehr verflüssigtes Erdgas (LNG) 
aus der Russischen Föderation eingeführt hat als 
vor dem russischen Einmarsch in die Ukraine und 
damit zwischen Januar und Juli 2023 mehr als die 
Hälfte aller russischen LNG-Exporte kaufte, für 
die Umsetzbarkeit und Sinnhaftigkeit der offiziel-
len Zielstellung der Bundesregierung, sich von 
russischem Gas unabhängig machen zu wollen?

18. Abgeordneter
Petr Bystron
(AfD)

Verfügt die Bundesregierung über Kenntnisse da-
rüber, wie viel russisches Öl indirekt (z. B. über 
indische Ölprodukte) bzw. russisches Gas indirekt 
(z. B. über andere EU-Mitgliedstaaten) in den 
Jahren 2022 sowie im bisherigen Jahresverlauf 
2023 nach Deutschland geliefert wurde, und wenn 
ja, wie viel haben deutsche Unternehmen nach 
Kenntnis der Bundesregierung dafür bezahlt (vgl. 
www.tagesschau.de/wirtschaft/weltwirtschaft/oel-
russland-einfuhr-preisdeckel-sanktionen-ukraine-
100.html)?
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Geschäftsbereich des Bundesministeriums der
Finanzen

19. Abgeordnete
Sevim Dağdelen
(DIE LINKE.)

In welcher Höhe erfolgt die vom 24. Januar 2022 
bis 31. Juli 2023 zugesagte Militärhilfe an die 
Ukraine, die laut dem Kiel Institut für Weltwirt-
schaft (IfW Kiel) mit Stand vom 7. September 
2023 einen Wert von 17,1 Mrd. Euro betragen soll 
(www.ifw-kiel.de/de/themendossiers/krieg-gegen-
die-ukraine/ukraine-support-tracker/), über spezi-
elle Förderungen (bitte die Höhe entsprechend ge-
trennt nach Zuschüssen, Krediten, Darlehen und 
Garantien sowie nichtrückzahlbaren Anteil in 
Euro auflisten), vor dem Hintergrund, dass bisher 
Militärhilfen für die Ukraine im Wert von ca. 
5,2 Mrd. Euro ohne (Teil-)Rückerstattungsforde-
rungen erfolgten (vgl. Antwort der Bundesregie-
rung auf meine Mündliche Frage 23, Plenarproto-
koll 20/121), und inwieweit hat die Bundesregie-
rung Kenntnisse darüber, ob für die Rückzahlung 
geleisteter Unterstützung der USA an die Ukraine 
EU-Gelder – also auch deutsche Gelder – verwen-
det werden, vor dem Hintergrund, dass die Ukrai-
ne von den USA gelieferte Waffen zurückgeben 
bzw. finanzielle Unterstützung zurückzahlen müs-
sen (www.focus.de/politik/ausland/ukraine-krise/r
ussland-ukraine-krieg-waffen-in-der-ukraine-wer-
bezahlt-fuer-die-unterstuetzung-aus-dem-auslan
d_id_185987359.html)?

Geschäftsbereich des Bundesministeriums des
Innern und für Heimat

20. Abgeordneter
Tobias Matthias 
Peterka
(AfD)

Wird der Bundeskanzler Olaf Scholz seine Richt-
linienkompetenz dahingehend ausüben, auf Maß-
nahmen hinzuwirken, die geeignet sind, die ille-
gale Einreise von Migranten nach Deutschland 
abzustellen und auf eine realistische Lösung für 
die Asylproblematik auf EU-Ebene hinzuwirken, 
vor dem Hintergrund der aktuell fortwährenden 
Migrationskrise (vgl. www.merkur.de/politik/sch
olz-kanzler-faeser-ministerin-wahlrecht-fluechtlin
ge-hessen-wahlkampf-kommentar-9252901
3.html, zuletzt abgerufen am 20. September 2023) 
und der aus meiner Sicht besonders schlimmen 
Situation auf Lampedusa (siehe auch jungefreihei
t.de/politik/ausland/2023/kontrollverlust-lamped
usa/, zuletzt abgerufen am 20. September 2023)?
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21. Abgeordnete
Martina Renner
(DIE LINKE.)

Welche und wie viele Waffen, waffenähnliche Ge-
genstände, Waffenteile, Munition bzw. Spreng-
mittel wurden anlässlich und seit der Durchset-
zung des Vereinsverbotes gegen die „Hammer-
skins Deutschland“ sowie die „Crew 38“ am 
19. September 2023 sichergestellt und beschlag-
nahmt (bitte nach Fundorten, Bundesländern und 
sichergestellten Gegenständen auflisten)?

22. Abgeordnete
Martina Renner
(DIE LINKE.)

In welchem Umfang und welcher Höhe konnte 
anlässlich und seit der Durchsetzung des Vereins-
verbotes gegen die „Hammerskins Deutschland“ 
sowie die „Crew 38“ am 19. September 2023 Ver-
einsvermögen sichergestellt und der Einziehung 
zugeführt werden (bitte nach Fundorten und si-
chergestellten Vermögenswerten auflisten)?

23. Abgeordnete
Clara Bünger
(DIE LINKE.)

Wie ist die Bilanz der Aufnahmeregelungen in 
Bezug auf Afghanistan seit Amtsantritt der Bun-
desregierung (der Einfachheit halber: seit Anfang 
2022, bitte nach Quartalen, aufnahmeberechtigten 
Personen bzw. Familienangehörigen, Aufnahme-
zusagen bzw. Einreisen und den unterschiedlichen 
Formen der Aufnahme – Ortskräfteverfahren, 
Aufnahme nach § 22 des Aufenthaltsgesetzes, 
Aufnahme nach dem Bundesaufnahmeprogramm 
– differenzieren), und geht die Bundesregierung 
davon aus, wie ursprünglich angekündigt ca. 
1.000 Menschen aus Afghanistan pro Monat im 
Rahmen des Bundesaufnahmeprogramms aufzu-
nehmen (vgl. www.bmi.bund.de/SharedDocs/pres
semitteilungen/DE/2022/10/bap-afghanistan.html, 
bitte begründet darlegen)?

24. Abgeordnete
Clara Bünger
(DIE LINKE.)

Wie viele Ausreisepflichtige lebten Ende August 
2023 nach Angaben des Ausländerzentralregisters 
in Deutschland (bitte auch nach den zehn wich-
tigsten Herkunftsstaaten differenzieren und zu-
dem die Zahl der Geduldeten und der Geduldeten 
nach § 60b des Aufenthaltsgesetzes gesondert 
nennen), und wie viele Personen verfügten nach 
Angaben des Ausländerzentralregisters Ende Au-
gust 2023 über eine Aufenthaltserlaubnis nach 
§ 104c des Aufenthaltsgesetzes (bitte auch nach 
den fünf wichtigsten Herkunftsstaaten bzw. den 
acht erteilungsstärksten Bundesländern differen-
zieren)?

25. Abgeordnete
Canan Bayram
(BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)

Hat die Bundesregierung in Anbetracht der sich 
häufenden Fälle von Metalldiebstählen Kenntnis 
über die Gesamtschadenshöhe, die durch den 
Raub von Metallen im letzten Jahr entstanden ist 
(www.handelsblatt.com/unternehmen/industrie/ku
pfer-und-co-diebstahl-von-buntmetallen-nimmt-i
mmer-groessere-ausmasse-an/29392038.html)?
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Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts

26. Abgeordnete
Ina Latendorf
(DIE LINKE.)

Welche Initiativen zur Wiederaufnahme der 
Schwarzmeergetreideinitiative einerseits und zur 
vollständigen Umsetzung der am 22. Juli 2022 
zwischen der Russischen Föderation und dem 
Sekretariat der Vereinten Nationen geschlossenen 
Absichtserklärung andererseits plant und unter-
stützt die Bundesregierung vor dem Hintergrund 
der Erklärung von Neu-Delhi der Staats- und Re-
gierungschefinnen und -chefs der G20, wonach 
„die unmittelbare und ungehinderte Lieferung von 
Getreide, Lebensmitteln und Düngemitteln/Inputs 
aus der Russischen Föderation und der Ukraine“ 
gewährleistet werden soll?

27. Abgeordneter
Petr Bystron
(AfD)

Wurde bzw. wird das Recherchezentrum COR-
RECTIV gGmbH in den Jahren 2021, 2022 sowie 
2023 durch das Auswärtige Amt gefördert, und 
wenn ja, in welcher Höhe (bitte nach Jahren auf-
schlüsseln; vgl. C. McMahon: Melden, löschen, 
kassieren, in: JUNGE FREIHEIT Nr. 35/23, 
S. 7)?

28. Abgeordneter
Andrej Hunko
(DIE LINKE.)

Gibt es nach Kenntnis der Bundesregierung mit 
weiteren Staaten in der Region Gespräche über 
eine Aufnahme in die sogenannte Sicherheits- und 
Verteidigungsinitiative der Europäischen Union 
zur Unterstützung der westafrikanischen Staaten 
im Golf von Guinea (Beschluss (GASP) 
2023/1599 des Rates), an der Benin, Côte
d’Ivoire, Ghana und Togo bereits teilnehmen, und 
wie bewertet die Bundesregierung die Stabilität 
der Staaten, den Zustand der Demokratie und die 
Situation der Menschenrechte in den teilnehmen-
den Staaten (bitte für jeden Staat einzeln ange-
ben)?
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29. Abgeordneter
Andrej Hunko
(DIE LINKE.)

Welche Reaktion auf den völkerrechtswidrigen 
Angriff von Aserbaidschan auf Bergkarabach und 
die Unterstützung des Angriffs durch die Türkei, 
wie beispielsweise die Einbestellung der Bot-
schafter der Republik Aserbaidschan und der Re-
publik Türkei, Aussetzung der Kooperation zwi-
schen der Europäischen Union und Aserbaidschan 
oder Sanktionen, plant bzw. unterstützt die Bun-
desregierung vor dem Hintergrund, dass schwere 
Menschenrechtsverletzungen sowie ethnische 
Säuberungen drohen (www.swr.de/swraktuell/radi
o/bergkarabach-experte-befuerchtet-ethnische-sae
uberungen-100.html) und sich der Bundeskanzler 
Olaf Scholz zusammen mit dem französischen 
Staatspräsidenten Emmanuel Macron im Juni 
2023 beim Gipfel der Europäischen Politischen 
Gemeinschaft persönlich für einen Abbau der 
Spannungen zwischen Aserbaidschan und Arme-
nien engagierte (www.bundesregierung.de/breg-d
e/schwerpunkte/europa/scholz-bei-epg-2193370), 
und welche Auswirkungen auf die armenische 
Bevölkerung in Bergkarabach erwartet die Bun-
desregierung im Zusammenhang mit der militäri-
schen Aggression Aserbaidschans?

30. Abgeordnete
Sevim Dağdelen
(DIE LINKE.)

Hat die Bundesregierung Kenntnisse darüber, ob 
der saudische Kronprinz Mohammed bin Salman 
ein Diktator ist (www.politico.eu/article/germany-
foreign-minister-annalena-baerbock-calls-chinas-
xi-jinping-a-dictator/, www.welt.de/politik/deutsc
hland/article247592086/Baerbock-verteidigt-Dikt
ator-Aussage-ueber-Xi-Jinping-und-spricht-von-R
ussland-Krieg.html und www.nd-aktuell.de/artike
l/1167361.ruestungsexporte-nach-saudi-arabien-d
ie-kopf-ab-diktatur-dankt.html)?

Geschäftsbereich des Bundesministeriums
der Justiz

31. Abgeordnete
Caren Lay
(DIE LINKE.)

Wie lautet das Ergebnis der Prüfung durch das 
Bundesministerium der Justiz zum gesetzlichen 
Regelungsbedarf für mehr Transparenz bei Ne-
benkostenabrechnungen gegenüber Mieterinnen 
und Mietern, welche herzustellen im Koalitions-
vertrag zwischen SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN und FDP vereinbart ist?
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32. Abgeordnete
Canan Bayram
(BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)

Gibt es konkrete Pläne innerhalb der Bundes-
regierung, auch in Deutschland (ähnlich wie in 
Österreich) einen gesetzlichen Anspruch auf 
Wohnungstausch bei jeweils gleichbleibenden Be-
dingungen einzuführen (www.tagesspiegel.de/wir
tschaft/schluss-mit-dem-stillstand-am-immobilien
markt-so-klappt-es-mit-dem-wohnungstausch-103
79773.html), und falls ja, wann ist mit einem 
Referentenentwurf zu rechnen?

33. Abgeordneter
Dr. Martin Plum
(CDU/CSU)

Wie sucht die Bundesregierung nach einem neuen 
Sprecher der Geschäftsführung der juris GmbH 
(z. B. über interne oder externe Stellenausschrei-
bung, Personalfindungskommission, Beauftra-
gung eines sog. Headhunters bzw. Recruiters oder 
Ähnliches), und welches Anforderungsprofil legt 
sie dem Stellenbesetzungsverfahren zugrunde 
(bitte unter Angabe der einzelnen Kriterien für die 
Personalauswahl darlegen)?

34. Abgeordneter
Dr. Martin Plum
(CDU/CSU)

Welche ordentliche Kündigungsfrist galt für das 
Anstellungsverhältnis des zum 31. August 2023 
abberufenen Sprechers der Geschäftsführung der 
juris GmbH, und wann wurde die „fristgerechte 
Kündigung“ seines Anstellungsverhältnisses (vgl. 
Antwort der Bundesregierung auf meine Mündli-
che Frage 34, Plenarprotokoll 20/121) beschlos-
sen, unterschrieben und an ihn übergeben (bitte 
unter Angabe des Datums des Beschlusses, der 
Unterschrift und der Übergabe bzw. des Zugangs 
des Kündigungsschreibens sowie der jeweils han-
delnden Personen darlegen)?

35. Abgeordneter
Dr. Rainer Kraft
(AfD)

Gegen wie viele Personen bei Bundes- und Lan-
desbehörden wird derzeit nach Kenntnis der Bun-
desregierung wegen Geheimnisverrats, Landes-
verrats oder ähnlicher Delikte ermittelt, und 
welche Sicherheitsmaßnahmen ergreift die Bun-
desregierung dagegen im Weiteren (www.faz.net/
aktuell/politik/inland/ermittler-finden-200-000-eu
ro-bei-weiterem-bnd-spion-19158898.html)?
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Geschäftsbereich des Bundesministeriums der
Verteidigung

36. Abgeordneter
Jan Ralf Nolte
(AfD)

Anhand welcher Verhältnismäßigkeitsgrundsätze 
entscheidet der Militärische Abschirmdienst, ob 
ein Soldat abgehört oder anderweitig nachrichten-
dienstlich überwacht wird, und wie lange darf ein 
Soldat ohne neue Erkenntnisse abgehört oder an-
derweitig nachrichtendienstlich überwacht wer-
den?

37. Abgeordneter
Ingo Gädechens
(CDU/CSU)

Welche Dienstposten mit einer Besoldung der Be-
soldungsgruppe B6 oder höher (inklusive ver-
gleichbarer außertariflicher Angestellter) sind im 
Bundesministerium der Verteidigung aktuell be-
setzt, ohne zugleich im aktuellen Organigramm 
(www.bmvg.de/resource/blob/11902/03da8a27b5
c7a453309c928dc297aa3a/download-organigram
m - d a t a .pdf) eigens aufgeführt zu sein (bitte 
dienstpostenscharfe Auflistung im Sinne einer 
Beschreibung der fachlichen Aufgabe des jeweili-
gen Dienstpostens vornehmen), und warum ist im 
erwähnten Organigramm das Referat P III 4 durch 
die Verwendung einer weißen Schriftfarbe derart 
unleserlich gemacht, dass nur durch Kopieren der 
entsprechenden Textteile und Einfügen in ein an-
deres Format die Referatsbezeichnung sowie Re-
feratsfunktion erkennbar sind?

38. Abgeordneter
Ingo Gädechens
(CDU/CSU)

Welche Gründe sind für die Verzögerung der Ent-
scheidung hinsichtlich der Einrüstung von Selbst-
schutzsystemen (Large Aircraft Infrared Counter-
measures – LAIRCM) in die für die Flugbereit-
schaft des Bundesministeriums der Verteidigung 
beschafften Luftfahrzeuge des Typs A350-900 
verantwortlich, die ausweislich der Antwort der 
Bundesregierung auf meine Mündliche Frage 59, 
Plenarprotokoll 20/93, noch im März 2023 „zeit-
nah erwartet“ wurde, aber laut Antwort der Bun-
desregierung auf meine Schriftliche Frage 78 auf 
Bundestagsdrucksache 20/8347 im September 
2023 offenbar nicht mehr zeitnah erwartet wird, 
und ist der in der Antwort auf die oben genannte 
Mündliche Frage geäußerte Vorschlag des Inspek-
teurs der Luftwaffe, auf die Selbstschutzsysteme 
zugunsten einer höheren Flottenverfügbarkeit zu 
verzichten, nach wie vor dahingehend aktuell, 
dass dieser Vorschlag für das Bundesministerium 
der Verteidigung – unter anderem im Rahmen der 
Ressortabstimmung – handlungsleitend ist und 
der Inspekteur der Luftwaffe seinen Vorschlag 
ohne Änderung aufrechterhält?
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Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend

39. Abgeordnete
Gökay Akbulut
(DIE LINKE.)

Welche finanziellen Zuwendungen vom Bund hat 
der Verein Forum Soziale Inklusion, dessen Aus-
richtung das Bundesministerium für Familie, Se-
nioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) laut einem 
Medienbericht in einer Stellungnahme wegen des-
sen „antifeministischer Haltung“ kritisch sieht 
(vgl. taz.de/Umstrittener-Verein-will-Geld-einkla
gen/!5793695/), bislang erhalten (bitte nach Be-
trägen, Projekten und Datum aufschlüsseln), und 
wie ist der letzte Stand der Klage des Vereins 
gegen das BMFSFJ (vgl. fsi-ev.de/zwischenstand-
400-000-e/)?

Geschäftsbereich des Bundesministeriums für
Gesundheit

40. Abgeordneter
Stephan Pilsinger
(CDU/CSU)

Beabsichtigt die Bundesregierung, über eine Ver-
ordnungsermächtigung die Zahlungsfrist für 
Krankenhausrechnungen weiterhin auf fünf Tage 
zu begrenzen, um so die Liquidität der Kranken-
häuser – für die gesetzliche Krankenversicherung 
ergebnisneutral – sicherzustellen, und wenn ja, 
wie begründet die Bundesregierung den Weg 
einer Verordnungsermächtigung gegenüber einer 
Anpassung der bestehenden gesetzlichen Rege-
lung, wodurch nach meiner Überzeugung lang-
fristig Planungssicherheit für die Krankenhäuser 
gewährleistet werden könnte?

41. Abgeordneter
Stephan Pilsinger
(CDU/CSU)

Wie genau setzen sich die angeblich bereits zur 
Verfügung gestellten 20 Mrd. Euro an Hilfen des 
Bundes zur finanziellen Stützung der Kranken-
häuser zusammen, die der Parlamentarische 
Staatssekretär beim Bundesminister für Gesund-
heit Dr. Edgar Franke in Beantwortung meiner 
entsprechenden Frage unter TOP 3 der 79. Sit-
zung des Ausschusses für Gesundheit des Deut-
schen Bundestages am 20. September 2023 ge-
nannt hat, und welche Finanzhilfen plant die Bun-
desregierung darüber hinaus, um eine kalte Struk-
turbereinigung in der deutschen Krankenhaus-
landschaft zu verhindern?
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42. Abgeordneter
Thomas Seitz
(AfD)

Wird das Bundesministerium für Gesundheit 
seine Einschätzung/Impfempfehlung gegenüber 
Stillenden korrigieren, nachdem eine aktuelle Stu-
die des Medizinjournals „THE LANCET“ gezeigt 
hat, dass zumindest Teile von mRNA in der Mut-
termilch nachweisbar sind (www.nius.de/Corona/
corona-impfstoff-mrna-in-muttermilch-nachgewie
sen/4121d67c-966a-4361-8ff2-1ef054fb564c; 
Nachfrage zu der Antwort der Bundesregierung 
auf meine Schriftliche Frage 158 auf Bundestags-
drucksache 20/3987)?

Geschäftsbereich des Bundesministeriums für
Digitales und Verkehr

43. Abgeordneter
Norbert 
Kleinwächter
(AfD)

Hat die Bundesregierung Erkenntnisse darüber, 
wie viele Verkehrsunfälle sich am 14. September 
2023 zwischen 11 Uhr und 11:05 Uhr ereigneten 
(bitte nach Verkehrsmitteln aufschlüsseln), und 
wie viele Menschen wurden dabei verletzt, 
schwer verletzt oder getötet?

44. Abgeordneter
Norbert 
Kleinwächter
(AfD)

Beabsichtigt die Bundesregierung, dafür zu sor-
gen, dass Autofahrer die Aufladung ihrer E-Autos 
an Ladesäulen zukünftig mit Bargeld bezahlen 
können, wenngleich dies im EU-Verordnungsent-
wurf über den Aufbau der Infrastruktur für alter-
native Kraftstoffe (Ratsdok. 10877/21) nicht vor-
gesehen ist, und wenn ja, mit welchen Vorschrif-
ten?

45. Abgeordneter
Dr. Reinhard 
Brandl
(CDU/CSU)

Seit welchem Tag (bitte Datum angeben) befindet 
sich der Referentenentwurf eines Digitale-Diens-
te-Gesetzes des Bundesministeriums für Digitales 
und Verkehr (bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Anla
ge/Gesetze/Gesetze-20/gesetz-durchfuehrung-ver
ordnung-binnenmarkt-digitale-dienste.html) in 
der Ressortabstimmung, und zu welchem Termin 
wäre nach Kenntnis der Bundesregierung die spä-
teste Kabinettsbefassung mit dem Gesetzentwurf 
möglich, um den im EU-Gesetz vorgegebenen 
nationalen Koordinator für digitale Dienste im 
Wege eines Gesetzgebungsverfahrens rechtzeitig 
bis zum 17. Februar 2024 einsetzen zu können?
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46. Abgeordneter
Christian Görke
(DIE LINKE.)

Plant die Bundesregierung, die Sanierung der 
Schleuse Fürstenwalde aus der Kategorie „Weite-
rer Bedarf“ herauszunehmen und in die Kategorie 
„Vordringlicher Bedarf“ des Bundesverkehrswe-
geplans 2030 einzuordnen, damit eine Realisie-
rung in diesem Jahrzehnt umsetzbar ist, und falls 
nein, ist es aus Sicht der Bundesregierung überle-
genswert und möglich, dass private Investoren 
aus Ostbrandenburg die Schleuse sanieren?

Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Umwelt,
Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz

47. Abgeordneter
Björn Simon
(CDU/CSU)

Sieht die Bundesregierung Möglichkeiten, um zu-
künftig vermutlich von Lithium-Ionen-Akkus ver-
ursachte Brände in Entsorgungs- oder Recycling-
anlagen (www.swr.de/swraktuell/rheinland-pfalz/
kaiserslautern/pirmasens-warnung-vor-falscher-en
tsorgung-von-akkus-100.html) zu verhindern, und 
wenn ja, welche?

Geschäftsbereich des Bundesministeriums für
Bildung und Forschung

48. Abgeordneter
Thomas Jarzombek
(CDU/CSU)

Wie lief der Auswahlprozess der Expertinnen und 
Experten des Forums #Zukunftsstrategie ab, und 
wie erfolgt die Zusammenarbeit mit den Missi-
onsteams?

Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode – 15 – Drucksache 20/8448



Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co. KG, Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstraße 83–91, 12103 Berlin, www.heenemann-druck.de
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlag GmbH, Postfach 10 05 34, 50445 Köln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, www.bundesanzeiger-verlag.de

ISSN 0722-8333


